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Die Relais sind die
Gehirne der eiektri-
sehen Anlagen. Wenn
z. B. ein Kurzschluß
entsteht und in der
Leitung Ueberstrom
eintritt, spricht ein Re-
lais an, löst einen
Schalter aus, und die
betroffene Strecke
wird abgeriegelt. Das
ist eine relativ ein-
fache Mission. Aber
es gibt Relais an der
hier abgebildeten
Schalttafel, die zwar
ein jeder betätigen
kann, deren Geheim-
nisse aber — Hand
aufs Herz! — wirklich
nur der geschulte
Elektroingenieur be-
greift, der sich berufs-
mäßig mit Regulie-
rungsproblemen be-
faßt. Und trotzdem :
Wer will es den Tau-
senden, die durch
keinerlei Vorkennt-
nisse belastet sind,
verargen, wenn sie
halb gedankenlos an
der Tastatur herum-
drücken? Und wenn
es nur der krachenden
Geräusche wegen ist,
die das Manöver ab-
schließen
Les relais sont les cer-
veaux des appareils
électriques. Quand se
produit par exemple un
court circuit sur le ré-
seau, un relais entre
automatiquement en
action qui interrompt la
distribution du courant.
Ceci est relativement
aisé à comprendre,
mais il est des systè-
mes de relais que seuls
des ingénieurs di plômés
parviennent à saisir.
Devant ces appareils
absolument incompré-
hensjbles au profane
s'arrêtent cependant
des centaines de visi-
teurs qu'amusent de
touchoter.

Da stehen zwei vor einer kombinierten Hobelmaschine, einem Instrument, wie es in spezialisierten Betrieben
der Holzbearbeitung benötigt wird, und das nur einem sehr beschränkten Kreis von Fachleuten etwas zu
sagen hat. Aber ein verführerischer Knopf lädt zum «Gvätterlen» ein, und seiner magischen Anziehungs-
kraft kann man sich nicht entziehen. Und nun haben sie es erreicht: die glasüberdeckte Messerwelle be-
ginnt sich wie toll zu drehen, 5000ma! in «1er Minute! Warum? Wozu? Ein herrliches Spielzeug!
Ce couple est très loin de réaliser ce que représente pour le travail du bois une rabotteuse mécanique dont le cou-
peret tourne à 5000 tours-minute, mais il est enchanté de mettre l'appareil en action.

An diesem Modell, das vom Winterthurer Elektrizitätswerk ausgestellt ist, soll gezeigt
werden, daß bei Störungen in der Stromversorgung — ob es sich um Kurzschlüsse, Erd-
Schlüsse oder sonstige Malheure im Hoch- oder Niederspannungsnetz handelt — jeweilen
nur das kranke Kabelstück abgeschaltet wird, ohne daß andere Stadtteile in Mitleiden-
schaft gezogen werden. Jeder kann also durch Knopfdruck Störungen verursachen und
sich dann davon überzeugen, auf welch engumgrenzte Bezirke die Auswirkungen be-
schränkt sind. Einmal löschen nur die Lichter in einem Modellhäuschen aus, ein ander-
mal in einem Häuserblock, ein drittes Mal sogar in ein^r ganzen Straße — denn die ver-
schiedenen Relais, wie sie in den Transformerstationen verwandt werden, sorgen dafür,
daß das Uebel sofort lokalisiertwird. Hier pröbelt eine judge Frau ander Schattapparatur.
Sie interessiert nicht die Technik, sie findet es «glatt», daß plötzlich irgendwo ein roter
Blitz aufleuchtet und es ebenso plötzlich an dieser Stelle dunkel wird. Der Bub neben
ihr möchte schon etwas Näheres erfahren. Aber: «Frag* nicht so viel» — und schon geht's
weiter zum nächsten Knopfspiel.
Le problème des relais électriques, la façon dont en cas de court circuit on peut localiser les
dégâts sans préjudice pour l'ensemble du réseau est certes le cadet des soucis de cette jeune
femme. Elle ne se donne sans doute pas la peine de réfléchir à ce qu'elle fait en pesant sur ces
différents boutons qui provoquent «de si jolis éclairs rouges».

Eine ernsthafte Interessentin für ein Konditoren-Rühr-
werk? Die Anschaffung erfordert eine fette vierstellige
Summe. Wohl kaum Aber auf den Knopf wird jeden-
falls gedrückt, — vier Geschwindigkeiten kann man
schalten — wie bei einem Automobil. Kann dabei be-
achten, wie der Rührer bei der kleinsten etwa den Teig
für Plum-Cakes, und bei der größten Nidel zu weißem
Schaum schwingen würde. Welche technischen Vor-
gänge das Mütterchen mit dem Knopfdruck auslöst
Keine Ahnung! «Fernschaltung»? Keine Ahnung!
Allez donc croire que cette vieille femme voue un intérêt
particulier à la barrateuse-malaxeur employée dans la con-
flserie Pas le moins du monde, mais comment resterait-elle
insensible à l'attrait que présentent les quatre touches qui
règlent les différentes vitesses «Allons-y puisqu'il est per-
mis de toucher.»
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